
1Diercke Weltatlas MagazinDiercke 360°

Duisburg

Köln

Koblenz

Mainz

Mannheim

Straßburg

Basel

Konstanz

Rhein

Waal

Rh
ein

Rhei
n

Lippe

RuhrM
aa
s

Meuse

M
eu
se

Lahn

Main

Neck
ar

Vorde
rrhein

Hinte

r r
he
in

Bodensee

IJsselmeer

Aare

Mo

sel

Nederrijn

IJssel

Nordsee

Moselle

D
e

l t a r h e i n N

i
e

d
e

r
r

h
e

i
n

M
i

t
t

e
l

r
h

e
i

n

O
b

e

r

r

h
e

i
n

H o c h r h e i
n

A
l p e

n
r

h
e

i
n

© Westermann

41871EX

N i e d e r l a n d e

B e l g i e n

D e u t s c h l a n d

Ö s t e r r e i c h

Luxem-
burg

Liechtenstein

F r a n k r e i c h

S c h w e i z

km10040 8060200

Der Rhein

Julia Wehner 
Lehrerin an der Sekundarschule  

Leverkusen und Fachleiterin am ZfsL  
Leverkusen

Marco Krönke  
Fachleiter Erdkunde am 
ZfsL Dortmund HRSGe
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Spotlight 1: Der Alpenrhein – Nutzen 
und Gefahren  
∙geomorphologische Prozesse
∙�Gefahren (Hochwasser, Klimaerwärmung)
∙Nutzen (Energiegewinnung, Ökologie, Freizeit)
ab Klasse 7  

Spotlight 2: Die Oberrheinregulierung 
∙ Flussbegradigung
∙ Flächenverbrauch
∙� Verlust von Überschwemmungsflächen
∙ Verlust von Auenflächen
Klasse 5/6

Spotlight 4: Die Umgestaltung des Mün-
dungsgebiets für die Hochseeschifffahrt  
∙ Ablauf von Fahrrinnenvertiefungen
∙� �Ökonomische Folgen der Fahrrinnenvertiefung für 

den Hafen Rotterdam
∙� �Ökologische Folgen von Fahrrinnenvertiefungen 

bei Fließgewässern
Klasse 5/6

Spotlight 3: Hochwasser und 
Hochwasserschutz in Köln  
∙� �Jahrhunderthochwasser (1926, De-

zember 1993/Januar 1994, Januar 
1995)

∙� Schäden und Ursachen
∙� Schutzmaßnahmen
ab Klasse 5  
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Unterrichtsverlauf Medien

Einstieg 
Als Einstieg in die Thematik sollte zunächst eine topogra-
phische Orientierung erfolgen: Rheinabschnitt, Zuflüsse 
(Vorderrhein, Hinterrhein), Länge des Alpenrheins (ca.  
90 km), Städte …

Erarbeitung 
Die Veränderung des Flussbettes über die Jahrhunderte 
ist geomorphologisch begründet, aber auch auf ein Ein-
greifen durch den Menschen zurückzuführen. Ein Schwer-
punkt in diesem Spotlight kann die Erarbeitung der geo-
morphologischen Prozesse, der Gefahren (z. B. durch das 
Hochwasser, Klimaerwärmung) und die damit verbun-
denen Schutzmaßnahmen der gegründeten Initiativen der 
Länder (Deutschland, Schweiz, Österreich) sein. Auch gibt 
es konkrete Maßnahmen, um die Flora und Fauna des Al-
penrheins zu schützen (z. B. Fischtreppe bei Reichenau). 
Aber auch der Nutzen des Alpenrheins, wie z. B. die Ener-
giegewinnung durch Wasserkraft, die vielfältigen Wasser-
sportmöglichkeiten am „Wildbach“ und der vorhandene 
Freizeit- und Erholungswert, können Thema sein.  

Sicherung/Diskussion
Als Medienprodukt kann z. B. ein Erklärvideo mit der Lege-
technik von den Schülern selbstständig erstellt werden. 

Karte „Alpenländer – Physische Karte“  
♦ Diercke Weltatlas, S. 114.1, ♦ Diercke Weltatlas 2,  
S. 76.1 

M1 Übersichtskarte Rhein

Die Materialbeschaffung mit Filmen kann über die ver-
schiedenen Mediatheken diverser Programme oder bei  
YouTube erfolgen.

https://www.alpenrhein.net
https://www.planet-schule.de/wissenspool/geomorpho-
logie/inhalt/unterricht/der-alpenrhein.html
www.raonline.ch

https://www.diegutestunde.de 
Arnold, S./Zech, J.: Kleine Didaktik des Erklärvideos. Er-
klärvideos für und mit Lerngruppen erstellen und nutzen. 
Westermann. Braunschweig 2019.

Unterrichtsverlauf Medien

Einstieg 
In die Thematik der Oberrheinregulierung kann sehr gut 
mit einem deskriptiven Vergleich der beiden Karten in 
♦ Diercke Weltatlas, S. 61.6 „Oberrhein – Flussbegradi-
gung 1850/2015“ eingestiegen werden. Veränderungen 
zwischen 1850 und 2015 sollen die Schüler stichpunkt
artig festhalten. Diese Stichpunkte können dann als wei-
teres Material (neben der Karte und  Arbeitsblatt 1) in der 
Erarbeitungsphase dienen.

Erarbeitung 
Vertieft und abgesichert werden die gewonnenen Erkennt-
nisse durch die Arbeitsblätter 1 und 2.

♦ Diercke Weltatlas, S. 61.6 „Oberrhein – Flussbegradi-
gung 1850/2015“ oder im Diercke digital
 

Arbeitsblatt 1: Die Oberrheinregulierung
Arbeitsblatt 2: Folgen von Flussbegradigungen

Spotlight 1: Der Alpenrhein – Nutzen und Gefahren

Spotlight 2: Die Oberrheinregulierung

https://www.alpenrhein.net
https://www.planet-schule.de/wissenspool/geomorphologie/inhalt/unterricht/der-alpenrhein.html
https://www.planet-schule.de/wissenspool/geomorphologie/inhalt/unterricht/der-alpenrhein.html
www.raonline.ch
www.raonline.ch
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Unterrichtsverlauf Medien

Zunächst sollte die Lage der Stadt Köln am 
Rhein und der zugehörige Rheinabschnitt lo-
kalisiert werden.  
Die Einführung in die Thematik geschieht am 
besten mit originalen Zeitungsartikeln, Bil-
dern, Filmen oder Nachrichtenbeiträgen über 
Hochwasserereignisse. 

Einstieg 
Zur Erarbeitung der Schäden, Ursachen und 
Schutzmaßnahmen für die Bevölkerung gibt 
es vielfältige Informationen online zu finden. 

Unterrichtsgang 
Die dauerhaften baulichen Schutzvorrich-
tungen im ganzen Kölner Stadtgebiet so-
wie die mobilen Schutzwände kann man bei 
einem Unterrichtsgang erkunden.
Zudem kann man über die Wasserschu-
le Köln z. B. eine Besichtigung des Klärwerks 
Stammheim unter dem Aspekt des Hoch-
wasserschutzes buchen.

Beobachtung des Rhein-Pegels bei Köln

M1 Übersichtskarte Rhein
Atlas

Mediatheken diverser Programme (WDR, ARD …), YouTube, Internet

https://www.steb-koeln.de/
https://www.hw-karten.de/index.html?Module=Hochwasser (Hoch-
wassergefahrenkarte, mithilfe derer auch alle Hochwasserschutzein-
richtungen der Stadt Köln angezeigt werden)

♦ Diercke Weltatlas 2 (Ausgabe Nordrhein-Westfalen), S. 17.5  
„Rhein – Hochwasser-Ereignis“ 

Karte „Rhein – Flusseinzugsgebiet“ (https://diercke.westermann.de/
content/rhein-flusseinzugsgebiet-978-3-14-100391-8-28-1-1)

https://www.wasserschule-koeln.de/kursangebot.html 

https://www.elwis.de/DE/dynamisch/gewaesserkunde/wasserstaende/
index.php?target=2&gw=RHEIN

diverse Pegel-Apps

Spotlight 3: Hochwasser und Hochwasserschutz in Köln

https://www.steb-koeln.de/
https://www.hw-karten.de/index.html?Module=Hochwasser
https://diercke.westermann.de/content/rhein-flusseinzugsgebiet-978-3-14-100391-8-28-1-1
https://diercke.westermann.de/content/rhein-flusseinzugsgebiet-978-3-14-100391-8-28-1-1
https://www.wasserschule-koeln.de/kursangebot.html
https://www.elwis.de/DE/dynamisch/gewaesserkunde/wasserstaende/index.php?target=2&gw=RHEIN
https://www.elwis.de/DE/dynamisch/gewaesserkunde/wasserstaende/index.php?target=2&gw=RHEIN
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Unterrichtsverlauf Medien

Einstieg
Zum Einstieg in die Thematik bietet sich M2 an. Die Schü-
ler können das Bild beschreiben und anschließend ihre 
Beschreibungen mit der Karte „Rotterdam – Hafen“ ab-
gleichen. 

Erarbeitung 
In der folgenden Erarbeitung kann mit der Karte auch die 
Ausbauentwicklung des Hafens nachvollzogen werden. 
Außerdem können Lageuntersuchungen durchgeführt 
werden. Ferner liefert die Karte Informationen über die 
wirtschaftliche Potenz des Hafens. Die negativen Umwelt-
folgen lassen sich mithilfe des Textes „Hafen- und Fluss-
vertiefungen und ihre Folgen“ (M3) erarbeiten.

Sicherung
Zur Sicherung der Arbeitsergebnisse bietet sich ein digi-
tales Sicherungsinstrument an. Mithilfe der App „Book 
Creator“ können die Schüler eine eigene (Schul-)Buch-
seite erstellen, auf der sie ihre Arbeitsergebnisse zusam-
mentragen und illustrieren.

M2 Vertiefter Neuer Wasserweg im Hafen von Rotterdam

Karte „Rotterdam – Hafen“ (♦ Diercke Weltatlas, S. 123.3, 
♦ Diercke Weltatlas, S. 83.2, Diercke Globus 4: Rotterdam 
– Hafen, Diercke digital: https://diercke.westermann.de/
content/rotterdam-hafen-978-3-14-100800-5-123-3-1)
 

Karte „Rotterdam – Hafen“ (♦ Diercke Weltatlas, S. 123.3, 
♦ Diercke Weltatlas, S. 83.2, Diercke Globus 4: Rotterdam 
– Hafen, Diercke digital: https://diercke.westermann.de/
content/rotterdam-hafen-978-3-14-100800-5-123-3-1)

M3 Hafen- und Flussvertiefungen und ihre Folgen

App „Book Creator“

Spotlight 4: Die Umgestaltung des Mündungsgebiets für die Hochseeschifffahrt  

https://diercke.westermann.de/content/rotterdam-hafen-978-3-14-100800-5-123-3-1
https://diercke.westermann.de/content/rotterdam-hafen-978-3-14-100800-5-123-3-1
https://diercke.westermann.de/content/rotterdam-hafen-978-3-14-100800-5-123-3-1
https://diercke.westermann.de/content/rotterdam-hafen-978-3-14-100800-5-123-3-1
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	   Übersichtskarte Rhein	M1
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Autoren: Julia Wehner
Marco Krönke



COPY 		      	         Diercke 360°   2/2021

	   Hafen- und Flussvertiefungen und ihre Folgen

Mit Beginn der Flussvertiefungen für immer größere Seeschiffe 
hat sich seit dem 19. Jahrhundert das Bild der Mündungsgebiete 
der größten europäischen Flüsse stark verändert. Wer heute noch 
eine weitgehend intakte Flussmündung erleben möchte, muss 
bis an die französische Loire reisen. Denn Flussvertiefungen sind 
mit massiven ökologischen Folgeschäden verbunden. Ganz be-
sonders gravierend: Der Tidenhub steigt extrem an, weshalb die 
Flüsse in ein immer stärkeres Korsett aus Steinschüttungen und 
Spundwänden gezwungen werden müssen. Riesige Hafenanla-
gen zur Bewältigung der globalisierten Warenströme sind ent-
standen und sorgen für eine große Flächenversiegelung an den 
Ufern. Flussfischerei lohnt sich dagegen nicht mehr und Fluss-
badestellen verschwinden. 
Neben dem starken Anstieg des Tidenhubs führen Flussvertie-
fungen zu stark steigenden Strömungsgeschwindigkeiten in der 
Fahrrinne, immer kürzeren Laufzeiten der Sturmfluten, Verschli-
ckung von Nebenarmen, Stränden und Bootshäfen sowie einer 
flussaufwärts gerichteten Verschiebung der salzigen Brackwas-
serzone. Leidtragende dieser Verschlechterungen sind Deich-
schutz, Landwirtschaft, Fischerei, Freizeitnutzung und vor allem 
die natürlichen Lebensräume mit ihren charakteristischen Tie-
ren und Pflanzen. 
Der Widerstand gegen Flussvertiefungen wächst zusehends und 
damit auch der Druck zur Zusammenarbeit der Seehäfen mit dem 
Ziel, Umweltschäden zu vermeiden. 

	

	

M2

M3

	   �Vertiefter Neuer Wasserweg im Hafen von Rotterdam

Autoren: Julia Wehner
Marco Krönke
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